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INFORMIERT

Wieken bekommen endlich ihre notwendige Pfl ege 

Im Januar hat die Entschlammung der Wieken begonnen. 
Sehr zur Freude der CDU, die bereits viele Jahre für das 
Kulturgut Wieken eintritt. 2016 haben die Moormerländer 
Christdemokraten die Lösung der Wiekenproblematik 
zum Hautthema ihrer Wahlaussage gemacht und arbeiten 
seitdem aktiv für eine Klärung. „Insbesondere CDU-Rats-
mitglied Wilhelm Haseborg setzt sich unermüdlich für die 
Wiederherstellung unserer Wieken ein. Erreicht werden 
kann dies durch die mehrmalige Mahd der Böschungen 
und eine Entschlammung, dort wo es notwendig ist,“ sagt 
CDU-Fraktionschef Dieter Baumann. Naturschutzgesetze 
erschweren jedoch die notwendige Pfl ege und den Erhalt 
des Fehncharakters. Diese Gesetze ließen aber auch An-
passungen an regionale Besonderheiten zu. „Nach lan-
gem Zögern hat die Naturschutzbehörde des Landkreises 
Leer ihre Zustimmung gegeben. Eine gute Entscheidung 
und ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Dies ist 
auch der Arbeit des Wiekenvereins zu verdanken“, so 

Baumann. Die CDU werde weiterhin für die Pfl ege der 
Wieken eintreten und Bürgermeister Hendrik Schulz bei 
seinem eingeschlagenen Kurs unterstützen. Man erwarte 
eine konsequente Weiterführung der Wiekensanierung. 

Auch die 3. Westerwieke wurde entschlammt. 

Rathausneubau: Bittere Pille, aber dringender Handlungsbedarf 

Noch 2023 soll mit dem Bau des neuen Moormerländer 
Rathauses begonnen und damit das jahrelange Hin und 
Her beendet werden. Allerdings mit einer Kostensteige-
rung, mit der die CDU-Fraktion lange gehadert habe. Sie 
bestand seit Beginn auf eine Deckelung von 6 Millionen 
Euro. Jetzt beläuft sich die Investitionssumme auf 12,5 
Millionen Euro. „Noch nie ist uns eine Entscheidung so 
schwer gefallen“, berichtet CDU-Fraktionsvorsitzender 
Dieter Baumann. Man habe hierfür die Kosten genau 
durchleuchtet. „Die von uns geforderte Deckelung bezog 
sich auf die reinen Baukosten. Mit Abriss und Außenanla-
gen wären wir bei 7,5 Millionen Euro. Weitere 3 Millionen 
Euro Mehrkosten entstehen durch Energiemaßnamen, 

die sich aber rentieren werden. Bleiben 2 Millionen „ech-
te“ Mehrkosten“, sagt Baumann. Hinzu kämen verteuerte 
Kredite und gestrichene Förderungen. „Es wurde viel Geld 
und Zeit verschwendet. Aber wir müssen an die Mitarbei-
ter der Verwaltung denken und jetzt handeln. Das Rat-
haus ist an vielen Stellen undicht. Das ist unzumutbar und 
lässt außerdem die Energiekosten explodieren.“ Daher 
habe die CDU-Fraktion mehrheitlich dem Rathausneubau 
mit einer Investitionssumme von 12,5 Millionen Euro zu-
gestimmt. Baumann: „Wir hätten aber viel Geld gespart 
und das Rathaus schon fertiggestellt gehabt, wenn man 
auf uns gehört und rechtzeitig entschieden hätte.“ 

Dank CDU schrittweise Gewerbesteuererhöhung in Moormerland 

In Moormerland wird die Grund- und Gewerbesteuer er-
höht. Ein Schritt, den vermutlich alle Beteiligten gerne ver-
mieden hätten, der aber unumgänglich ist. „Diese Steuer-
erhöhung ist notwendig, vielleicht auch längst überfällig. 
Es gab seit Jahren keine Anpassung. Bei der Gewerbe-
steuer hatte Moormerland sogar über Jahrzehnte in Ost-
friesland den geringsten Steuersatz“, sagt CDU-Frak-
tionsvorsitzender Dieter Baumann. Die Hebesätze der 
Grund- und Gewerbesteuer lagen bisher einheitlich bei 
320 von Hundert. Die Grundsteuern A und B wurde zum 1. 
Januar 2023 auf 400 von Hundert festgesetzt. „Ursprüng-
lich sollte die Gewerbesteuer ebenfalls zum Jahresbeginn 
auf 400 von Hundert steigen. Auf Drängen der CDU gibt 
es jetzt eine Anhebung in zwei Schritten“, erklärt Bau-
mann. Der Hebesatz liegt jetzt bei 360 von Hundert. Zum 

1. Januar 2024 wird eine Anhebung auf 400 von Hundert 
erfolgen. „Für viele Unternehmen waren die letzten Jah-
re sehr kräftezehrend. Mit dieser schrittweisen Anhebung 
möchten wir die Planungssicherheit erhöhen.“ 

A
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VHS-Programm Jümme

Am Großen Tief 14 | 26802 Moormerland | Telefon: 04924 389

Wir suchen eine Verkaufskraft (m/w/d) 
für den Verkauf von Backwaren 

in den Nachmittagsstunden von 14 - 18 Uhr.

Bewerbungen bitte an:
 Baeckerei.Wallenstein@ewetel.net
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Am 26.02.2023 um 18:00 Uhr 
feiert die Kirchengemeinde Holt-
land in der Marienkirche einen 
ganz besonderen Treff punkt-Kir-
che-Gottesdienst …den etwas 
anderen Gottesdienst mit dem 
Thema „Die Bibel – spannend 
wie ein Krimi.“
Die Predigt hält an diesem 
Sonntagabend Pastor Andreas 
Scheepker aus Aurich und die 
musikalische Gestaltung übernimmt die Kir-
chenband unter der Leitung von Marita Behrends.
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt das Vorbereitungs-
team alle Besucher zu Wein und Knabbereien ins Gemein-
dehaus ein. Dort gibt es dann eine spannende Krimilesung 
mit Pastor Scheepker. Die Teilnahme ist kostenlos. (Hilde 
Knoop) 

Pastor Andreas Scheepker aus Au-

rich gestaltet mit dem Treff punkt 

Kirche Team der Kirchengemein-

de Holtland den Gottesdienst am 

26.02.2023, anschließend liest er im 

Gemeindehaus aus seinen Büchern. 

Herzliche Einladung.

Kinderfeuerwehr „Die Blaulichtbande“
Die Blaulichtbande, das ist eine neue Kinderfeuerwehr 
in Neermoor. Die Gründungsveranstaltung fand am 
21.01.2023 um 16:00 Uhr bei der Neermoorer Feuerwehr 
statt. Gut 100 Gäste waren bei diesem Festakt dabei. Ins-
gesamt 15 Kinder im 
Alter ab sechs Jahren 
und mehrere Betreu-
er und Betreuerinnen 
standen schon in den 
Startlöchern. Allen 
voraus der Chef der 
Neermoorer Feuer-
wehr, Frank Wester-
mann, der besonders 
stolz war. Auch der 
Bürgermeister der Ge-
meinde Moormerland, 
Hendrik Schulz, ließ 
es sich nicht nehmen, 
dabei zu sein und hob 
in seiner Rede die Not-
wendigkeit von Kinder- 
und Jugendfeuerwehr 
hervor. Im Kreis Leer 

gibt es insgesamt 26 Kinderfeuerwehren, davon vier Kin-
der- und fünf Jugendfeuerwehren allein in Moormerland. 
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Peppy ist eine Prinzessin, die in einem Märchenreich 
gleich neben Ostfriesland wohnt. Sie soll auf einer Reise 
das Nachbarland kennenlernen und dabei Plattdeutsch 
lernen. Ihr Papa, der König, hat ihr dazu eine Lehrerin en-
gagiert: Froo Janssen. Mit deren Unterstützung und der 
Hilfe hochmoderner Technik bereitet sich die kleine Prin-
zessin auf ihre Reise vor. Küchenmädchen Lieske steht 
mit Rat, Tat und Proviant für unterwegs zur Verfügung. 

Das vergnügliche Puppenspiel soll den Spaß am Platt-
deutsch wecken und eine Plattform bilden, auf der sich 
Jung und Alt treff en können. Da ostfriesische Traditionen 
und Gebräuche in weiteren Folgen der Handlung einge-
bunden werden, gibt es jede Menge Stoff  für Gespräche. 

Live aufgeführt werden Teil 1 und 2, eine Fortsetzung der 
Reihe ist bereits in Arbeit. Die Schirmherrschaft für die 
Reihe haben der niedersächsische Ministerpräsident Ste-
phan Weil und die Bundestagsabgeordnete Gitta Conne-
mann übernommen. Wir bedanken uns auch besonders 
für freundliche Unterstützung durch die Ostfriesische 
Landschaft und die Sparkassen-Sozialstiftung im Land-
kreis Leer. 

Auff ührungen fi nden statt: 
Sonntag, 19.Februar 2023, 15 Uhr 
Klottje-Huus des Heimatvereins
Neue Straße, 26789 Leer
Eintritt: Erwachsene 6,- €, Kinder 4,- €
Reservierung: 0491-2019 oder E-Mail an info@heimat-
museum-leer.de 

Sonntag, 26. Februar 2023, 15 Uhr 
Klottjehuus des Heimatvereins 
Zinngießerstr. 4, 26802 Oldersum
Eintritt: Erwachsene 5,- �, Kinder 3,- �
Reservierung: 04924-912091 oder email an oldersumer-
puppenspoelers@gmail.com 
(bitte dabei Anzahl der Erwachsenen / der Kinder ange-
ben) 
Für Reservierungen per E-Mail entsteht in Oldersum eine 
Gebühr von 1 Euro. 

Oldersumer Puppenspölers neues Puppenspiel: 
Peppy Proot Platt

L
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INFORMIERT

Bekommt Oldersum wieder einen Bahnhof?
Bloem will Idee für den Bahnhaltepunkt Oldersum unterstützen

Die Idee für einen Bahnhaltepunkt in Oldersum hält der 
SPD-Landtagsabgeordnete Nico Bloem (Weener) für reiz-
voll und signalisierte bei einem Gespräch mit dem Moor-
merländer Bürgermeister Hendrik Schulz seine Unter-
stützung. „Ich bin sicher, dass ein solcher Bahnhaltepunkt 
von der Bevölkerung angenommen wird, den öff entlichen 
Personen-Nahverkehr in unserer Region verbessert und 
einen echten Beitrag zum Klimaschutz und zur Lösung 
unserer Verkehrsprobleme liefert“, meinte Bloem.
Im Mittelpunkt des Gesprächs mit Hendrik Schulz standen 
die Herausforderungen der Gemeinde Moormerland. „Wir 
stehen vor zahlreichen Investitionen in Schulen, Kinder-
gärten, Feuerwehrhäuser und den Straßenbau. Kurz: Wir 
brauchen mehr Geld von Land und Bund“, meinte Schulz. 
Bloem, der als Ratsherr der Stadt Weener und als Mitglied 
des Kreistags die fi nanziellen Nöte der Kommunen kennt, 
zeigte Verständnis. „Die fi nanzielle Stärkung der Kommu-
nen ist und bleibt ein Schwerpunkt der Haushaltspolitik 
der Landesregierung. So steht es auch im Koalitionsver-

trag. Diesem Anspruch müssen wir jetzt gerecht werden“, 
meinte Bloem. Vor allem bei der Sanierung und beim Neu-
bau von Schulen müsse das Land nach Wegen suchen, 
die Städte und Gemeinden fi nanziell zu unterstützen.

Bürgermeister Hendrik Schulz (links) und der SPD-Landtagsabge-

ordnete Nico Bloem vor dem Moormerländer Rathaus. Bild: privat
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„Gedanken“ an unsere Umwelt 
Danke, dass du dich entschieden hast, diesen Artikel zu lesen!

Denken wir eigentlich noch an die Flutkatastrophe von 
2021?  Die unvorstellbaren Ausmaße nach einem Starkre-
gen im Ahrtal und der Eifel mit 180 Toten, vielen Vermiss-
ten und Verletzten, zerstörten Landstrichen, Schäden an 
Häusern und Infrastruktur oder haben die Ereignisse uns 
nur für kurze Zeit nachdenklich gemacht?  
Denken wir noch an die ungewöhnlich vielen Waldbrände, 
die durch die extreme Hitze ausgelöst wurden? Im Nord-
osten von Russland brannten Wälder auf einer Fläche fast 
so groß wie Mitteleuropa. Große Mengen an CO2 wurden 
freigesetzt. Permafrostböden tauen auf, und gewaltige 
Mengen von klimaaktivem Methan werden freigegeben.
Denken wir an den schwächelnden Golfstrom, der das 
Klima in unseren Breiten maßgeblich mitbestimmt? Das 
Strömungssystem hat sich in den letzten Jahrzehnten so 
stark wie selten zuvor abgeschwächt.
Denken wir über Grönland nach, wo es im August so 
warm ist, dass auf dem höchsten Punkt des Eisschilds 
sogar Regen fällt? Die langanhaltenden Niederschläge 
bringen noch nie gemessene Regenmengen hervor und 
der Eisverlust ist siebenfach so hoch wie der Normalwert 
für Mitte August.
Denken wir über die Temperaturen der Südhalbkugel 
Neuseelands nach, wo im September Frühlingstempera-
turen gemessen werden und der Winter so warm ist, wie 
seit mehr als hundert Jahren nicht mehr? 

Denken und verinnerlichen sollten wir die Informationen, 
die uns Naturwissenschaftler über viele Jahre zu all die-
sen mathematisch berechneten Phänomenen und vorher-
gesagten Fakten, mühsam und deutlich zu erklären ver-
suchen, aber warum erreichen sie uns nicht?
Unsere Art zu leben ist von Egoismus und Gier geprägt. 
Unsere Wirtschaft muss wachsen, koste es was es will.
Eine Auff orderung, sparsam mit unseren Ressourcen um-
zugehen und weniger Benzin, Diesel, Strom und Gas zu 
verbrauchen, empfi nden viele Menschen als Freiheitsbe-
raubung.
Ein schnelles kurzes Glück bringt den nötigen „Kick“ in 
unser Leben und steht dem stressigen Alltag gegenüber, 
der durch private und berufl iche Lebensumstände vermut-
lich nicht zu erreichen ist. Ist es nicht geradezu sträfl ich, 
wenn persönliche, individuelle Vorteile als Freiheit dekla-
riert werden und sich über das Allgemeinwohl stellen?
Haben wir Menschen die Verbindung zwischen Kopf und 
Herz getrennt und den Kontakt nicht nur zu unserer inne-
ren Natur verloren?

Sei du selbst die Veränderung, die du dir für diese 
Welt wünschst. (Ghandi)

Was ist mit uns Menschen los?
Es ist überall zu beobachten, wie die Aggressivität von 
Millionen von Menschen zunimmt. Ob am Arbeitsplatz, in 
Familien, in Schulen und Vereinen und sogar in kirchli-
chen Einrichtungen. Überall dort hat eine unterschwellige 
Kommunikations- und Verhaltenskultur Einzug genom-
men, die auf tägliche konfl iktreiche Zustände in unserer 
Gesellschaft schließen lassen müssen.
Was ist der Grund dafür und wollen wir das alles wei-
ter ertragen? 
Durch die Corona-Krise, Energiekrise, Klimakrise und die 
Unterdrückung und Verfolgung von Menschen in vielen 
Ländern wurden wir hinauskatapultiert aus unserem bis-
herigen bequemen Denken:
Es wird schon alles nicht so schlimm werden.
Wir sind an einem Punkt angekommen, bei dem es so 
wie bisher nicht weitergehen sollte. Das betriff t jeden ein-
zelnen von uns und nicht nur unsere Politik und unsere 
Wirtschaft.  
Die Zustände auf unserem Planeten sind das Ergebnis 
unseres Unterbewusstseins, mit dem wir aufgewachsen 
sind. Ein verurteilendes Denken und Handeln in Verbin-
dung mit Neid, Eifersucht, Mangel und Wut, was in unse-
rem Privat- und Berufsleben und insgesamt in unserem 
Alltag vorherrscht, schaff t ein „Unwohlklima“ und wirkt 
sich unvermeidlich auf unsere Gesundheit aus.

Wir liegen jeden Tag mit uns selbst im Unfrieden. Wir 
verurteilen uns auf vielerlei Weise und sehen uns meist 
selbst als das Opfer derer, die es in unseren Augen alles 
verursacht haben.
Wir sind in einer Zeit angekommen, in der alles ans Licht 
kommt und es wird aufgedeckt, was lange gedeckelt wur-
de. Skandale, die über viele Jahrzehnte bekannt waren, 
aber „über die man nicht spricht“
werden heute off en diskutiert und endtabuisiert. Die Zeit 
der Transformation ist angekommen und nicht nur im 
Außen, sondern auch in uns selbst. Wir müssen wieder 
lernen, Verantwortung zu übernehmen und nicht nur auf 
andere zu verlagern.
Eine neue friedliche Welt des Miteinanders statt des Ge-
geneinanders entsteht nicht durch die anderen, sondern 
durch jeden von uns selbst. Wie würde es sich anfühlen, 
wenn wir in einer Welt leben würden, in der Respekt, So-
lidarität, Mitgefühl und Verantwortung für unsere Mitmen-
schen, unsere Umwelt und unsere Tierwelt übernommen 
werden würden? 
Jeder Mensch kann dazu beitragen und sich täglich 
neu erschaff en.
Die richtige Denkweise kann man daran erkennen,                                
dass sie glücklich macht!
 Beide Berichte von Monika Postina-Janssen

E
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Herzlich willkommen zum

SCHAUTAG
Sonntag, 12. Februar 2023, von 10–18 Uhr

anlässlich der Neueröffnung unseres

Shops
Zusammen mit mehreren Ausstellern 

freuen wir uns auf Ihren Besuch.
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Gardinen König | Helgoländer Straße 1 | 26802 Moormerland | Telefon: 04954 4551 | Fax: 04954 7950
E-Mail: info@gardinen-koenig.de

Sonnenschutzanlagen

Öff nungszeiten
Mo + Di: 09.00 - 12.00 Uhr, 14.30 - 18.00 Uhr
Mi: 09.00 - 12.00 Uhr
Do, Fr + Sa: geschlossen
Oder nach Vereinbarung

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung

• Beratung, Verkauf, Montage

• Gardinen

• Plissee-Anlagen 

• Jalousien

• Lamellen

• Fliegenschutz

• Wintergartenbeschattungen

• Terrassendächer

Tee-Nachmittag im 
„Dörphus-Café in Nortmoor 

am Sonntag-Nachmittag
Wie in den anderen Mitgliedsgemeinden soll nun auch 
in Nortmoor ein regelmäßiger Tee-Nachmittag stattfi n-
den. 
Premiere ist am Sonntag, 19. Februar 2023, 15.00 Uhr, 
im Dörphus Nortmoor.
Bei Interesse soll die Veranstaltung alle vier Wochen 
stattfi nden. Mobilitätseingeschränkte Senioren und Be-
hinderte dürfen gerne den ehrenamtlichen Fahrdienst 
in Anspruch nehmen. Anmeldungen bitte bei Anneliese 
Maertens, Telefon 04950/1050
E-Mail Anneliese.maertens@t-online.de“

Wichtige
Notrufnummern:

Polizei 110

Feuerwehr und Rettungsdienst 112

ärztlichen Bereitschaftsdienst 116117

Kinder- und Jugendtelefon 116111
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Roßkopf und Nenad Bach, ein kroatisch amerikanischer 
Musiker und gleichzeitig der Erfi nder von PingPongPar-
kinson.

Der Mittelpunkt der Tätigkeit von PPP ist es, Personen mit 
Parkinson aus der häuslichen Selbstisolation zum Tisch-
tennis spielen in die Sporthallen zu holen. Gleichzeitig 
sollen dabei Informationen über Morbus Parkinson aus-
getauscht werden.

Mittlerweile gibt es über 150 Stützpunkte -wie den in War-
singsfehn. Die aktuelle Mitgliederzahl liegt bei ca. 900. 
Weitere Infos - auch zum Benefi zturnier - gibt es auf unse-
rer Webseite www.pingpongparkinson.de

Der Stützpunkt Warsingsfehn wurde im Juni 2021 ge-
gründet, nachdem beim Schwiegervater von Sven Hin-
richs im März Parkinson diagnostiziert wurde. Er stieß 
bei seinen Recherchen zur Erkrankung auf PingPong-
Parkinson und besuchte die Stützpunkte Nordhorn und 
Varel. Die dort überaus positiven Erfahrungen führten 
zur Gründung der Selbsthilfegruppe “PingPongParkinson 
Warsingsfehn”. Die erforderliche Unterstützung kam vom 
SV Warsingsfehn, denn Heiko de Riese, ein seit vielen 
Jahren aktives und engagiertes Mitglied der Tischtennis-
abteilung, leitet die Gruppe.

Im letzten Jahr ist die Gruppe rasant auf 40 Mitglieder 
angewachsen, was im Herbst zu einem Aufnahmestopp 
führte. Durch Gründung eines neuen Stützpunktes in Em-
den und größere Zeitfenster in der Sporthalle konnte die 
Lage entschärft werden.

Gitta Connemann, Achim Baumann und Sven Hinrichs
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